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Französische Außen - und deutsche
Innenpolitik

Inmitten der — vielleicht nur scheinbaren — außen¬
politischen Slille in Frankreich , die nichts anderes bedeutet
als einen Still st and der deutsch - französischen
Annäherungspolitik , ja sogar ein Zurücksinken in
die Versteinerung des Versailler Vertrags , findet der Pariser
„ Temps " Zeit , in höherem Auftrag und zum Wohlgefallen
der französischen Regierung einen kurz Umriß der „Außen¬
politik Frankreichs " zu zeichnen . Er verwahrt sich gegen die
Behauptungen „ gewisser" ausländischen Kreise , daß Frank¬
reich sich vom Geist von Locarno entferne und der Ent -
spannungs - und Verständigungspolitik Hindernisse in den
Weg lege . Der Temps hat mit seiner Verwahrung recht :
Frankreich will vom Geist von Locarno , so wie es ihn im
Grunde genommen stets aufgefaßt hat , nicht lassen. Es will
festhalten , was es damit gewonnen hat , den sogenannten
freiwilligen Verzicht Deutschlands auf Elsaß - Lothringen , die
angeblich freiwillige Anerkennung des gegenwärtigen Ge¬
bietsstands durch Deutschland , die Stärkung seines politischen
Verbündeten im Konzert der europäischen Mächte und be¬
sonders innerhalb des Völkerbunds , die nochmalige Be¬
tonung , daß alles nur imfestgefügtenRahmendes
Versailler Vertrags sich bewegen würde . Frank¬
reich weigert sich aber , diejenigen Schlußfolgerungen ,die man von deutscher Seite erwarten mußte ,
zu ziehen . Der Temps gibt dieser Stimmung einen Aus¬
druck, der vielleicht in Deutschalnd verblüffend wirkt , wenn
er in seiner halbamtlichen Auslassung u . a . schreibt :

„Frankreich ist von dem verständigen Friedenswillen durch¬
drungen , den Poincare in seiner Rede von Luneville so klar
auseinandergesetzt hat , und der sich lediglich im Gei st und nachdem B u chstaben der im Rahmen der bestehenden
Verträge abgeschlossenen Locarnopakts betätigt .
Manche möchten allerdings , sowohl in Deutschland als auch anders¬
wo , den Sinn und die Tragweite der französischen Außenpolitik
entstellen , deren Beständigkeit die einzigen aas dem inter¬
nationalen Gebiet praktisch verwirklichten Fortschritte ermöglicht
hat .

"

Der Temps legt dann seiner Kritik den Gedanken zu¬
grunde , daß man die französische Außenpolitik
nach ihren Früchten beurteilen müsse. Der
journalistische Lobrodner Poincares und Briands findet diese
Früchte vorzüglich und für den französischen Gaumen sehr
schmackhaft. Was die deutsch- französischen Beziehungen im
besonderen angeht , kommt er zu folgendem Ergebnis :

„ Sogar im Hinblick auf die Beziehungen zu Deutschland , die
durch die Berliner von innerpoiitijchen Sorgen « ingegebenen For¬
derungen sich manchmal sehr heikel anlassen , kann trotz allem ein
gewisser moralischer Fortschritt sestgestellt werden , weil schließlichdas Deutsche Reich die Nachprüfung der Befestigungsanlage, , im
Osten zugelassen hat , und weil die Fragen , deren Lösung uns die
unabweisbaren Sicherheiten bringen müssen , dadurch nicht au -
getnstet worden sind, ohne daß Deutschland ernsthaft daran denken
könnte , deshalb der Politik von Locarno den Rücken zu kehre,, .

"

Diese Darstellung kennzeichnet trefflich den Standpunkt
der französischen Regierung , deren Einmütigkeit zu betonen
Kabinettsmitglieder aller Dichtungen nicht müde werden .Was sich Frankreich unter den „unabweisbaren Sicher¬
heiten " vorstellt , ist schon so oft gesagt worden , daß es nicht
wiederholt zu werden braucht . Bezeichnend ist auch der
Zwischensatz , der von den „ innerpolitischen Besorgnissen der
deutschen Regierung " spricht. Cs ist beim außenpolitischen
Vorgehen ein althergebrachtes Mittel , die fremden Regie¬
rungen auf die innerpolitischen Notwendigkeiten hinzuweisen .In diesem Fall hat dieses Mittel jedoch auch eine sehr be¬
denkliche Seite . Es wird gegen die außenpolitischen Be¬
dürfnisse des gesamten deutschen Volks ausgenutzt . Es wird
vor der Welt verkündet , daß die deutschen Beschwerden und
Forderungen im eigentlichen außenvolitischen Sinn nicht
ganz ernst zu nehmen , sondern eine Parteisache seien.

Was heißt nun eigentlich Abrösten ?
Der „ Pariser Temps " und das „Journal des Debats "

beschäftigen sich mit der von den französischen und belgischen
Militärsachverständigen gemachten Feststellung , daß die
Befestigungsanlagen in Ostdeutschland ehr¬
lich , so wie es die Botschafterkonferenz verlangte , g e -
schleift seien. Beide Blätter sagen — offenbar auf eine
Weisung der französischen Regierung hin — in ziemlichähnlichen Wendungen , daß Deutschland damit nochlange nicht seine militärischen Verpflich¬tungen erfüllt habe . Es wird zwar zugegeben , daßder belgische Kriegsminister Broqueville seine Be -
hauptungen über die „ gefährlichen geheimen RüstungenDeutschlands nur gemacht Habs , um in Belgien für dieeigenen hohen Heeresausgaben Stimmung zu machen , eswird aber die Hoffnung ausgesprochen , daß der belgischeVertreter in der Pariser Botschafterkonferenz , Baron deisnffler v Hestroy , sich der Aushändigung einer „General -
quittung an Deutschland (über die Erfüllung der Abrüstungder Behauptungen B r o q u e o i l l e s im Senatund des belgischen Außenministers Vandervelde inder Kammer (von den geheimen deutschen Rüstungen )wlversetzen werde . Da Broqueville und VanderveldeSozialisten seien, werde man in Deutschland gegen sie nichtLen Vorwurf erheben , können, dM sie Deutschland besonders

T agesspiegel
Der Reichs - ^ chulassshenlni : f wurde am 12 . Iuli erst¬

mals vom Reichskabinett beraten .
Im sächsischen Aeberfchwemmungsgebiel sind nunmehr

die gesamte Reichswehrgarnison von Dresden und das
Magdeburger Pionierbataillon , zusammen 25 Offiziere und
700 Unteroffiziere und Mannschaften , tätig .

schikanieren wouen . Wenn Deutschland Licht zufrieden sei ,
so schließen die Pariser Artikel höhnisch, könne es sich ja
beim Völkerbund bei^ weren ; der Jnvestigations -
( Rüstungsuntersuchunas ) -Ausschuß des Völkerbunds werde
dann schon Licht in die dunkle Angelegenheit bringen . Auf
jeden Fall sei die Beschwerde des deutschen Gesandten
o . Keller in Brüssel ungehörig gewesen . Broqueville habe
nur wiederholt , was Vandervelde des öfteren behauptet habe .

eue Nachrichten
Der Reichstag schützt unser Wild

Berlin , 12 . Juli . Auf die Beschwerde des Deutschen Jagd¬
schutzvereins und der Deutschen Jagdkammer über die Ver¬
wendung von Rehkitzhäuten zu Modezwecken haben
fast alle Parteien des Reichstags einen Antrag eingebracht ,
durch welchen die Reichsregierung ersucht wird , aus die Län¬
der dahingehend einzuwirken , daß die Anfertigung , Anprei¬
sung und

'
der Vertrieb von Kleidungsstücken jeglicher Art

aus Rehkitzhäuten verboten wird .
Berlin , 12 . Juli . Das Reichskabinett beschäftigte sich in

seiner gestrigen Sitzung mit dem Liquidationsschä¬
den g e s e tz , das heute erledigt werden soll . Ferner wurden
über Hilfsmaßnahmen in Sachsen Beschlüsse gefaßt .

Unterstützte Erwerbslose
Berlin , 12 . Juli . Die Zahl der Hauvtunterstützungs -

empfänger in der Erwerbslosenfürsorge zeigt auch in der
zweiten Junihälfte einen Rückgang , und zwar um rund
57 000 , d . i . 9,5 Prozent . Die Zahl der männlichen und der
Hauptunterstützungsempfänger ist in der genannten Zeit
von 480 000 aus 400 000 zurückgegangen , die der werblichen
von 113 000 auf 111 000 , die Gesamtzahl von 589 000 auf
541000 . Die Zahl der Zuschlagsempfänger ( unterstützungs¬
berechtigte Familienangehörige ) hat sich in dem gleichen Zeit¬
raum von 663 000 auf 597 000 vermindert . Der gesamte
Rückgang in der Zahl der Hauptunterstützungsempsänger
im Monat Juni beträgt rund 107 000 , d . i . 16,05 Prozent .

Tagung des Kyffhäuserbunds
Köln , 12 . Juli . Am Sonntag fand im Gürzenichsaal in

Köln eine Tagung des Kyffhäuserbunds und der Deutschen
Kriegerwohlfahrtsgemeinschaft unter dem Vorsitz des neuen
Bundesführers , General der Artillerie von Horn , statt .
In einem Bericht teilte der Vorsitzende mit , daß der Bund
in den letzten 2 ^ Jahren an Unterstützungen und Fürsorge
fast 19 Millionen Mark verausgabt habe . In der Deutschen
Kriegerwohlfahrtsgemeinschaft und im Preußischen Landes¬
kriegerverband sind über 2l4 Millionen alter Soldaten ver¬
einigt . Die Verhandlungen beschäftigten sich u . a . mit Fra¬
gen der Verwaltung der Kriegerwaisenhäuser und der Fecht¬
anstalt , des Versicherungswesens und der laufenden Ge¬
schäfte .

Wieder eine französische Frevelkak
Oberstein . 12. Juli . Gestern nachmittag überfiel ein An¬

gehöriger des hier liegenden französischen Alpenjägerbatail¬
lons eine Frau , die mit ihrem Kind spazieren ging , und
versuchte , sie zu vergewaltigen . Die Frau und der kleine
Junge wehrten sich verzweifelt , und auf ihr Geschrei kamen
ihnen Spaziergänger zu Hilfe . Der deutschen Polizei lin¬
der französischen Gendarmerie gelang es , in gemeinsamer
Verfolgung den Soldaten zu verhaften .

Kritische Stimmung in Frankreich
Paris , 12 . Juli . Der Beschluß des Finanzausickusses der

Kammer , die Beamtengshälter rückwirkend am 1 . August
1926 zu erhöhen , erfordert eine Mehrausgabe für das Haus¬
haltjahr 1926/27 von 425 Millionen . Finanzminister Poin -
care hat sich entschieden geweigert , über den Reg/erungsvor -
schlag hinauszugehen . Die Lage ist also kritisch .

Russische Spionage in Polen
Warschau , 12. Juli . , Wie Kursor Poranny " meldet , hak

die polnische Polizei im Milnaer Land eine ausgebreilete
Spionage Moskaus aufgedeckk. Die Bande soll in einer
Reihe von Städten und Ortschaften der Provinz Zweig¬
stellen unterhalten haben . Zahlreiche Personen wurden ver¬
haftet .

Die Überschwemmung am Erzgebirge
Alle neueren Berichte aus dem Ueberschwemmungs -

gebiet in Südost -Sachsen bestätigen die^Größe des Unglücks.

.»'VN'
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Mit welch furchtbarer Gewalt vle Waffermaifen zu Lat
brausten , erhellt aus der Tatsache , daß im Müglitztal beim
Bahnhof von Weesenstein ein 300 Zentner schwerer Beton¬
pfeiler der Eisenbahnbrücke , der noch besonders verankert
war , etwa 50 Meter weit fortgerissen wurde . In Glas¬
hütte war ein Kohlenhausen von 2000 Zentnern in weniger
als einer Minute verschwunden . Der Flurschaden ist unge¬
heuer . Von Feldgewächsen keine Spur mehr , dafür
Schlammwüsten , aus denen Balken , Bretter , zerstörte Mö¬
bel , Geräte aller Art hervorragen . Das Vieh ist meist in
den Ställen ertrunken ; am längsten wehrten sich die Pferde
gegen den Wassertod , indem sie sich aufbäumten und mit
den Vorderfühen Löcher in die Stalldecken schlugen, in die
sie die Köpfe stecken konnten . Auf diese Weise hat manches
Pferd sich selbst gerettet . 13 Minuten vor 12 Uhr nachts
kam die höchste Flutwelle ; die Uhren sind in den über¬
schwemmten Häusern alle genau um diese Zeit stehen ge¬
blieben . In drei Minuten stieg die Flut um über zwei
Meter in den Straßen von Berggießhübel im Gottleubatal
(Höchststand 4 Meter in den Straßen ) . Um 3 Uhr morgens
erst ging das Wasser zurück. Die Häuser der drei Bäcker¬
meister und der drei Metzgermeister in Berggießhübel , die
je von 8 bis 10 Personen bewohnt waren , sind mit ihren
Bewohnern in den reißenden Fluten verschwunden . In
der zerstörten Apotheke fand der diensttuende Provisor den
Tod . Die Bevölkerung zeigt aber einen Heldenmut und
eine Schicksalsergebenheit , die geradezu erschüt¬ternd ist . Im ganzen dürften etwa 200 Menschen den
Tod gefunden haben , davon etwa 100 in Bad Berg¬
gießhübel . Wie viele davon Kurgäste sind , konnte noch nicht-rmittelt werden . In der hochangeschwollenen Elbe bei
Dresden sollen im Wasser treibende Leichen gesehen wor¬
den sein . Der Sachschaden wird beiläufig auf etwa 70 Mil¬
lionen Mark geschätzt . Sehr hoch ist auch der Schaden der
Reichsbahn , denk alle Lokomotiven und Wagen sind
zertrümmert , die Gleisanlagen , Brücken , Dämme und son¬
stigen Anlagen sind zum größten Teil zerstört . Vor einem
halben Jahr ist an die Wiederaufnahme des Bahnbetriebs
wohl nicht zu denken .

In der Hilfeleistung wetteifern Reichswehr , Schutz¬
polizei , Technische Nothilfe und vor allem die Studenten von
Dresden und Freiberg . Unbesehen werden wahre Helden¬
taten vollbracht . Die von Dresden kommenden Züge (bis

- Pirna ist der Bahnverkehr möglich) brachten Tausende von
Neugierigen . Die Straßen sind von Radfahrern , Motor¬
rädern und Autos blockiert. Man hat Opferbüchsen ausge¬
stellt, um die Gaffer zu ermuntern , ein Scherflein für die
Heimgesuchten zu opfern . Leider hat sich auch wieder Ge¬
sindel eingestellt . Von einzelnen Gütern und HUen trafen
Reiter ein , die die Schutzpolizei um Hilfe gegen Plünde¬
rungen baten . <

Ein wackerer Mann in Berggießhübel hat nachein¬
ander sechs Frauen gerettet . Bei dem Versuch , eine siebente
zu retken , wurde er von den Fluten forkgerissen und er ver¬
schwand in dem kosenden Strudel .

Auf dem Flugplatz Berlin - Tempelhof haben
schwere Gewitter eine Ueberschwemmung verursachst Das
Wasser reichte bis an die Räderochsen der Flugzeuge . Das
Ein - und Aussteigen der Fahrgäste konnte nur dadurch er¬
möglicht werden , daß die Omnibusse der Lufthansa bis an
die Kabinen der Flugzeuge heranfuhren und durch Laufstege
mit diesen verbunden wurden .

Schwere Unwetter gingen über Berlin , London , Paris
und einen großen Teil von Frankreich nieder , zum Teil mit
großen Schäden an Häusern , Brücken und auf den Feldern
verbunden .

Der O b e r r h e i n ist stark gestiegen ; der Wasserspiegeldes Bodensees hob sich um mehrere Zentimeter . Bei
Konstanz ist der Rhein um über einen Meter gestiegen .Neckar , Main und Mosel sind im Steigen begriffen .

In Südslawien herrscht eine Hitze von 46 Grad C.im Schatten . Infolge der Hitze sind große Waldbrände
ausgebrochen .

In der russischen Stadt Lukasanow , Gouv . Nischninow -
gorod , wurden Hunderte von Häusern und viel Vieh durchdie Ueberschwemmung des Testhaflusses fortgeschwemmt ,Brücken wurden weggerissen und Dutzende von Menschenertranken .

Württemberg
Skukkgark, 12 . siuli . Anteilnahme der würtk .

Regierung . Anläßlich der Unwetterkatastrophein Sachsen hat die württ . Regierung an den sächsischen
Ministerpräsidenten folgendes Telegramm gerichtet : Die
württ . Staatsregierung nimmt an dem schweren Unglück,das das Erzgebirge betroffen und so viele Opfer gefordert
hast herzlichsten Anteil , gez . Bazille , Staatspräsident .

Von der Technischen Hochschule . Bon der Technischen
Hochschule ist zum Doktor -Ingenieur ehrenhalber ernannt
worden : Prof . Dr . Cranz von der Technischen Hochschule
Berlin und zum Ehrensenator der verdienstvolle Borkämpfer
für das Deutschtum im Ausland Edmund Steinacker in
Klosterneuburg bei Wien , „ . .



Wohnungsbau -Wettbewerb . Die Stadtgemeinde Stutt¬
gart hat zur Erlangung von Entwürfen für Wohnungs -

f bauten auf städtischen Bauplätzen unter den Architekten
! Groß - Stuttgarts einen Wettbewerb veranstaltet . lieber die

57 eingelaufenen Arbeiten hat das Preisgericht folgende
. Entscheidung getroffen : a) für das Gelände im Raitelsberg

erhielt einen ersten Preis mit 2500 Mark Regierungsbau -
! Meister D a i b e r ; b) für das Gelände an der Wagenburg¬

straße erhielt einen ersten Preis mit 2000 Mark Prof . H .
Wetze ! und Regierungsbaumeister W . Schuhmacher :
c) für das Gelände im Wallmer erhielt einen ersten Preis
mit 1500 Mark Regierungsbaumeister A . D a i b e r .

Besuch eines japanischen Gelehrten . Einer der berühm¬
testen Gelehrten aus Ostasten , Prof . Dr . med . Sata von
der Universität Osaka in Japan , sprach gestern abend im
Haus des Deutschtums auf Einladung des Deutschen Aus¬
landsinstituts über deutsch- japanische Kulturbeziehungen . Er
berichtete über das Wirken des von ihm gegründeten Deutsch¬
japanischen Vereins in Osaka , wobei er besonders der Unter¬
stützung des deutschen Botschafters Dr . Solfs gedachte.
Ueberwiegend sei in Japan das englische Element , die deutsche
Sprache ist aber vorherrschend in der Medizin und den Na¬
turwissenschaften . Nach 1870 hatte sie sich auch lm Heer¬
wesen und besonders im Rechtsleben eingebürgert und dringt
heute langsam auch in der Kaufmannschaft und in der In¬
dustrie vor . Der Krieg hat die deutsch-japanischen Beziehungen
nicht zerstört , sondern nur unterbrochen . Die Gelehrten ha¬
ben die Beziehungen stets aufrecht erhalten . Nach dem Krieg
zeigte die Erfahrung , daß das Studium in Deutschland
größere Vorteile biete , als in anderen Ländern , so daß
wieder zahlreiche Studenten nach Deutschland kommen . Der
Redner schloß seine mit großem Beifall aufgenommsnen
Ausführungen , daß Deutschland durch Errichtung japanischer
Lehrstühle auch seinerseits mehr zur geistigen Verbindung
beider Länder beitragen möge .

Gruppe für Auswerkungsrechk . Anläßlich des 23 . Deut¬
schen Anwaltstags hier ist aus den Reihen der Rechts¬
anwälte heraus die Gründung einer besonderen „Gruppe
für Aufwertungsrecht " erfolgt . Ihr sind inzwischen die mei¬
sten der schon bisher für die Bestrebungen zur Verbesserung
der geltenden Auswertungsgesetze tätigen Rechtsanwälte
beigetreten .

ep. Jahreskagung der ev. Iungmädchenvereine . Rund 250
Vereinsleiterinnen und Helferinnen waren am Freitag und
Samstag zu der Jahrestagung des Verbands für die weib¬
liche Jugend Württembergs herbeigeeilt . Bei der ersten all¬
gemeinen Versammlung , der als Vertreter des Oberkirchen¬
rats Kirchenrat S ch a a l, ferner Vertreter des städt . Wohl¬
fahrtsamts und verschiedener Jugend - und Wohlfahrtsver¬
bände anwohnten , begrüßte der Verbandsvorsitzende , Stadt¬
pfarrer R i e t h m ü l l e r - Eßlmgen , die Gäste . Einen be¬
ziehungsreichen Vortrag hielt darauf Dekay Schrenk -
Gaildorf über den Brief des Paulus an Philhmon als Bei¬
spiel des Wandels im Geist . Die Aussprache der zweiten
Versammlung am Samstag galt dem Thema „ Wo liegen die
Grenzen unserer Arbeit ? " Die einleitenden Vorträge wur¬
den von Stadtpfarrer Riethmüller und Frl . E . Gme -
l i n gehalten . Einen erbebenden Ausklang fand die Jahres¬
tagung in dem Jugendhausfest in dem Verbandshaus in
Schmie bei Maulbronn , zu dem sich über 35 Mädchenvereine
und etwa 50 Vereinsleiterinnen , insgesamt 600—700 Gäste ,
einfanden .

Verkehr mit Sonntagsrückfahrkarten . Von Samstag ,
16 . Juli 1927 an werden die Schnellzüge D . 237 von Stutt¬
gart Hbf . ( ab 19.35 ) bis Nü »nberg Hbf . ( an 23 .01) und D.
238 von Nürnberg Hbf . (ab 5 .35) bis Stuttgart Hbf . ( an
9 .05) für den Verkehr mit Sonntagsrückfahrkarten frei¬
gegeben .

Eine wilde Kellnerin . Anläßlich des Sängerfests in der
Skadkhalle gerieten am Sonntag zwei Kellnerinnen mitein¬
ander in Streit , in dessen Verlauf die eine der andern einen
Bierkrug auf den Kopf schlug. Die Verletzte mußte mit dem
Sanitätsauko wegaesührk werden .

Unschädlich gemachte gewerbsmäßige Diebe . 3n den letz¬
ten Wochen haben sich hier die Fälle gehäuft , daß in Ge¬
schäftshäusern ungesichert und unbeaufsichtigt abgeskellks
Fahrräder entwendet wurden . Als Täter konnte nunmehr
der wohnungs - und stellenlose led. 17 3 . a . Kaufmann Emil
Koren ergriffen werden . Er hat bereits mehr als 20 Fahr -
raddiebskähle zugegeben . Die entwendeten Fahrräder kön¬
nen zum größten Teil wieder beigebracht werden . — Seit
April d . 3 . trieb hier in kurzen Abständen eine gewerbs¬
mäßige Schuldiebin ihr Unwesen , indem sie zur Hauptsache
in Mädchenschulen sowohl aus den Garderoben als auch —
während der Schulpausen — aus den Schulzimmern , in
welche sie sich unbemerkt eingeschlichen hatte , Geldbeträge
m ' d Kleidungsstücks entwendete . Gestern konnte sie nun
r 's die oft und schwer vorbestrafte 26 3 . a . led . Stickerin
l na Haußmann feskgestellk und ergriffen werden . Sie ist
in mehr als 20 Fällen geständig . — Der als gewerbsmäßiger
T fchendieb bekannte 38 3 . a . Buchbinder Roman Küpper
rr . de aus dem Großmarkt bei Verübung eines Taschendieb -
st , ck, auf frischer Tat ertappt und feskgenommen.

Stuttgart , 12 . Juli . Vom württ . Roßparlament .
Der Pserdezuchtbeirat der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft, das sog . Roßparlament , hat am 7 . Juli in Marbach
a . L . unter dem Vorsitz von Staatsrat Rau vom Wirt¬
schaftsministerium eine Sitzung abgehalten . In Verbindung
mit dieser Tagung wurden auch die Gestütshöfe Marbach ,
Offenhausen , St . Johann und Güterstein samt den Fohlen¬
weiden und den Feldern besichtigt und sämtliche Hengste
vorgeführt .

In der Sitzung machte Landoberstallmeister Storz ein¬
gehende Mitteilungen über den derzeitigen Stand des Land¬
gestüts und der Landespferdezucht . Erfreulich sei , daß Heuer
ein etwas stärkerer Besuch der Beschälplatten stattgefunden
habe . Sowohl dem früheren Landoberslallmeister Dr , von
Pentz , als auch dem jetzigen , der auf den Grundlagen sei¬
nes Vorgängers weiterbaut , wurde die Anerkennung und
der Dank des Beirats für den schönen Stand
des Landgestüts ausgesprochen . Uebereinstimmung
herrschte darüber , daß das Landgestüt in seiner jetzigen Aus¬
dehnung unbedingt aufrecht zu erhalten ist . Es wurde fest¬
gestellt , daß die Stutenherde des Gestüts zu den b e st e n
vonganzDeutschland gehört . Längere Besprechungen
entwickelten sich wegen der Beschaffung eines neuen Haüpt -
beschälers zur Blutauffrischung . Dringende Verlangen nach
Schaffung größeren Absatzes und nach Erhöhung der Ein¬
fuhrzölle für Pferde kamen zum Ausdruck .

Einen breiten Rahmen nahm die Beratung über die
Frage der Verstaatlichung der Kaltblut¬
heng st Haltung ein . Es wurde beschlossen, bezüglich
der Zucht der rheinisch - deutschen Kaltbluts an der priva -
t e n Hengsthaltung festzuhalten , dagegen solle die Zahl der
Privatschälplatten verringert und eine bessere Verteilung
der Platten herbeigeführt werden . Vom Ankauf von Ab¬

satz- und einjährigen Kaltviuthengslen durch das Land¬
gestüt wird künftig abgesehen , dagegen sollen im Rheinland
zweijährige Hengstfohlen aufgekauft werden und als 3 - oder
Z ^ jyhrige Hengste an die Zuchtvereine und die Privat¬
hengsthalter abgegeben werden . Falls diese Ankäufe nicht
zureichen , wären im Rheinland fertige Hengste anzukaufen .
Auf einigen in Frage kommenden staatlichen Platten wird
künftig neben den Warmbluthengsten ein norischer ( Pinz¬
gauer ) Hengst versuchsweise aufgestellt werden . Für die
Verhältnisse verschiedener Landesteile erscheinen die nori¬
schen Pferde besonders geeignet .

Gewitterregen . Heute nachmittag 4 .45 Uhr setzte ein
wolkenbruchartiger Regen ein , der verschiedene Straßen
unter Wasser setzte . In dcr Königstraße mußte man im
Wasser waten . Im Stadtteil Prag schlug der Blitz ein.

Vom Tage . Eine 84jährige Frau wurde am Monkag
morgen am Stauwehr bei Untertürkheim aus dem Neckar
gezogen . Wahrscheinlich liegt Selbstmord vor .

Beim Paddelbootfahren verunglückten am Montag mit¬
tag bei Untertürkheim ein Herr und eine Dame . Das Boot
wurde durch einen im Wasser schwimmenden Ast Heck und
sank. Die Insassen , die des Schwimmens unkundig waren ,
sind ertrunken .

Aus dem Lande
Rohracker OA . Stuttgart , 11 . Juli . Aus der Frem¬

denlegion zurückgekehrt . Hermann Schulz von
hier , der sich zwei Jahre lang in der französischen Frem¬
denlegion aufgehalten hat , ist hierhr zurückgekehrt .

Hall , 12 . Juli . 110 - Jahrfeier . Der Haller Musik -
verein beging am Samstag und Sonntag in festlicher Weise
die Feier seines 110jährigen Bestehens . Die Einleitung bil¬
dete am Samstag ein Festkonzert mit anschließendem ge¬
selligen Beisammensein . Am Sonntag fand dann im Neu¬
bau der Festakt statt , wobei der erste Vorsitzende des Ver¬
eins , Schulrat B r u d e, die Weiherede hielt . Oberregie¬
rungsrat Beißwänger übermittelte die Glückwünsche
des Staatspräsidenten Bazille . Nachmittags fand ein
Festzug statt .

künzelsau , 12 . Juli . Lebensrettung . Bei dem Ge¬
witter , das am Samstag mittag heraufzog , drängte auf dem
Ladeplatz alles über den Steg nach den Badehütten . In
dem Gedränge fiel ein Knabe ins Wasser und wurde durch
die Strömung abgetrieben . Der zufällig daher kommende
Studienrat Schmid vom Lehrerseminar hier sprang in
den Kleidern ins Wasser und rettete den Knaben von dem
Tod des Ertrinkens .

Mergentheim , 12 . Juli . Die Labanschule ist nun¬
mehr , nachdem sie gemäß Gemeinderatsbeschluß auf 1 . Juli
die bisher von der Stadt ihr überlassenen Säle im Schloß
räumen mußte , in das Gratzgebäude am Bahnhofsplatz übsr -
gesiedelt und wird dort ihre Lehr - und Uebungskurse bis
zum 1 . Oktober fortsetzen.

Jagstzell OA . Ellwangen , 12 . Juli . Tödlich über¬
fahren . Mesner Patriz Lindenmeier wurde am
Sonntag abend auf der Staatsstraße vor dem Bahnhof
von einem plötzlich aus Richtung Crailsheim dahersausenden
Auto erfaßt und überfahren . Der Tod trat nach wenigen
Minuten ein . Die Insassen des Autos stiegen aus und er¬
klärten sich schuldlos an dem Unglück. Die Menge hätte sie,
wenn nicht der hiesige Schultheiß energisch eingegriffen
hätte , gelyncht .

Heidenheim , 12 . Juli . Schülerbesuch . Die Vorstel¬
lungen im Naturtheater am Samstag ( Schülervorstellung )
und Sonntag waren beide recht gut besucht. Tausende von
Schülern , insbesondere von der Alb , von Aalen und aus dem
Bayrischen , waren am Samstag hier .

Königsbronn OA . Heidenheim , 12. Juli . Vermißt
wird seit einigen Tagen der 35 I . a . schwachsinnige Joh . Gg .
Holl von hier .

Münsingen , 12 . Juli . Vom Auto angefahren .
Sonntag abend wurde auf der Landstraße Münsingen -Mar -
bach der Bauer Jakob Schnitzer von Oedenwaldstetten , der
mit seiner Frau nach Hause fahren wollte , von einem Auto ,
vom Lichtenstein herkommend , angefahren , so daß der Wa¬
gen umkippte und die Böschung hinunterfiel . Schnitzer kam
mit dem Schrecken davon , während seine Frau schwer ver¬
letzt in ihre Heimat verbracht werden mußte . Das Pferd
erlitt kleinere Verletzungen , auch sind Geschirr und Wagen
stark beschädigt . Die Schuld dürfte den Kraftwagenführer
treffen .

Reutlingen , 12 . Juli . Kein Selbstmord . Der Mel¬
dung über den raschen Tod des Zeichenlehrers Georg El¬
se n h a n s hier , der von der Aufwartefrau im Zeichensaal
tot aufgefunden wurde , ist berichtigend nachzutragen , daß
es sich nach inzwischen erfolgten Feststellungen nicht um
einen freiwilligen Tod , sondern um ein Ableben durch Herz¬
schlag handelt .

'
Die Blutspuren an den Händen , die zu der

falschen Darstellung führten , rührten offenbar von Kratz¬
wunden während des Todeskampfs her .

Unterhäuser , OA . Reutlingen , 12 . Juli . Schwerer
Motorradunfall . Am Samstag abend wollte der
Motorradfahrer Hermann Münz von Hundersingen in
der unteren Wilhelmstraße den Motorradfahrer Spiegel
in starker Fahrt überholen . Die beiden Motorräder prallten
derart scharf zusammen , daß dem Münz die Lenkstange aus
der Hand geschlagen und er steuerlos gegen einen Lastkraft¬
wagen geschleudert wurde . Münz mußte schwer verletzt ins
Krankenhaus überführt werden . Die Schuld an dem Unfall
trifft ihn selbst: Spiegel kam mit dem Schrecken davon .

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 12 . Juli . Erdbeben .
Samstag abend um 4 .30 Uhr war hier ein leichter Erdstoß
zu verspüren , dem wenige Minuten nach 6 Uhr ein stärke¬
rer , wenigstens 10 Sekunden dauernder folgte . Die Wellen¬
bewegungen waren deutlich von Süden nach Norden zu
verspüren .

Attensteig , OA . Nagold , 12 . 3uli . Kapellenweihe .
Generalvikar Dr . Kottmann vollzog am Sonntag die Ein¬
weihung der neuen Kirche für Altensteig , die dem Einsiedler
Sk . Leonhard zu Ehren nach den Plänen des Architekten
Dr . A . Sch midtin Stuttgart erbaut wurde .

Geislingen , 12 . Juli . Lotterieglück . Der glück¬
liche Gewinner des Einfamilienhauses der Beamtenbünös -
lotterie ist Hauptlehrer Kuchelmeister von Gosbach .

lllm . 12 . Juli . Landmessertagung . Der Verein
der Höheren Württemberg . Vermessungsbeamten im Deut¬
schen Verein für Vermessungswesen hielt vom 8 . bis 10. Juli
seine ordentliche Hauptversammlung hier ab . Die Tagung
wurde eingeleitet durch Besprechungen der 6 Fachgruppen .
Vermessungsrat K e rche r - Stuttgart erstattete den Jahres¬
bericht . Die meisten Grundbesitzer betrachten die Ver¬
messungen als unvermeidliches Nebel , weil sie die Not -
wendiakeit nickt erkennen , dak bet iraendeiner Abmarkung

eines ^ rundstuckteils die Verbesserung der früher vernach¬
lässigten Landesvermessung aus Kosten des Grundbesitzers
erfolgen soll . Eine wesentliche Verbesserung dieser Mißstände
könne nur erreicht werden durch eine Neuordnung des
württ . Vermessungsdienstes . Der Professor für Geodäsie an
der Technischen Hochschule in Stuttgart , Dr . v . Gruber ,
hielt einen Lichtbildervortrag über „Optische Distanzmes -
sung " . Hieran schloß sich der Vortrag von Bezirksgeometer
Geißler - Oberndorf über „Die württ . Flurnamen und
ihre Sammlung "

. Im zweiten Teil der Tagung wurden
innere Vereinsangelegenheiten behandelt .

Ulm , 12 . Juli . Selbstmord . Erschossen hat sich ein
Steuersekretär des hiesigen Finanzamts . Die Ursache des
Selbstmords ist bis jetzt noch nicht festgestellt worden .

Gestern abend geriet eine jüngere Frau , die einem hin¬
ter ihr herfahrenden Auto ausweichen wollte , unter einen
Straßenbahnwagen . Sie trug einen Schädelbruch davon und
wurde ins Krankenhaus übergeführt .

Ulm , 12 . Juli . Blitzschlag in einen Straßen¬
bahnwagen . Bei dem schweren Gewitter am Sams¬
tag schlug der Blitz in Söflingen in einen Motorwagen der
Straßenbahn , der auf der Endstation stand . Der Wagen
mußte abgeschleppt werden .

Freudensiadt , 12 . Juli - Sturmschaden . Bei dem
schweren Nachtgewiter vom Donnerstag auf Freitag wurden
zwischen Besenfeld and Erzgrube 10— 15 000 Festmeter
Holz aus Privatwald durkh den Gewittersturm nieder -
lemäht : der Schaden ist unübersehbar .

Am Samstag vormittag bereiteten die Mitwirkenden
der Mozartwoche , eine Anzahl Herren vom Württ . Landes¬
theater , auf dem neuen Friedhof an der Grabstätte der Fa -
nulle Lutz dem dieses Frühjahr verstorbenen Hotel .er
Hermann Lutz eine sinnige Ehrung . Oberregisseur Dr .

.Ehrhardt hielt in eindrucksvollen Worten eins An¬
sprache. Hierauf legte er im Namen der Mitwirkenden
der Mozartwoche einen prächtigen Kranz mit Widmungs -
schleife am Grab nieder .

Ziegeldach OA . Waldsee , 12 . Juli . Ortsvorsteher -
iubiläum . Schultheiß Reichle kann auf eine 25jähr .
Amtstätigkeit als Ortsvorsteher der hiesigen Gemeinde zu¬
rückblicken . Als Ausdruck des Dankes und der Verehrungwird die Gemeinde am nächsten Sonntag ein Bankett ab¬
halten .

Ravensburg , 12 . Juli . Am Montaa starb hier Cäsar
Werger , Fürst ! . Zeilscher Domänendirektor a . D ., im Al¬
ter von 83 Jahren .

Friedrichshafen , 12 . 3uli . Tod in den Bergen . Bei
einer Bergtour zur Ravensburger Hülle im Arlberggebiet
wurden am Sonntag der hier ansässige , 30 3. a . verh . 3n -
genieur Winkelmann und sein Begleiter , Ingenieur
3gel , vom Schneefall überrascht . Winkelmann erlag dem
Unwetter . Sein Begleiter trug Verletzungen davon . Beide
waren erfahrene Bergsteiger . Winkelmann wird in Lech aufdem Friedhof der in den Bergen Verunglückten beerdigt .

Von der bayerischen Grenze . 12 . Juli . TödlicherUn -
fall . — Leichenländung . Am Donnerstag abend
wurde der 26 I . a . Installateur Joseph Trinkwalder aus
Eggental infolge Neifenbruchs an seinem Motorrad gegen
ein Haus geschleudert und tödlich verletzt . — Der seit der
Gefallenenfeier in Neuburg a . D . vermißte Landwirt
Mayer von Hesselohe wurde in Staudach bei Kelheim als
Leiche gekündet. Mayer , der seit längerer Zeit Zeichen von
Trübsinn zeigte , ist in einem Anfall von geistiger Störung
in die Donau gesprungen und ertrunken .

Wederrurn OA . Nottenburg , 11 . Juli . Das im Rohbau stehende
Fabrikgebäude wurde von einem Industrieunternehmen der Str -ck-
warenbranchc in Reutlingen um 20 000 -K erstanden . Das Unter¬
nehmen wird den Bau in kürzester Zeit fertigstellen , so Satz der
Fabrikationsbetrieb bis 1 . August ausgenommen werden kann .

Baden
Oberöwisheim bei Bruchsal , 12 . Juli . Durch Feuer ,

dessen Entstehungsursache noch unbekannt ist , wurden
Scheune und Stallung des Landwirts Karl Kunz ein¬
geäschert. Der Viehstand wurde gerettet .

Langensteinbach bei Ettlingen , 12 . Juli . In einer der
letzten Nächte drangen Diebe in die Räume der hiesigen
Sparkasse ein . Sie gingen mit ihrem Schweißapparat an
den Kassenschrank, wo einige Tausend Mark ausbewahrt
waren . Hier schweißten sie ein Stück heraus , erreichten
aber nicht, was sie wollten .

Sinsheim a. E ., 12 . Juli . Das nach dem Plan und unter
der Leitung des Regierungsbaurats Koch - Heidelberg hier
erbaute Pestalozzi - Haus wurde mit einer schlichten Feier
seiner Bestimmung übergeben . Zugegen waren Staatspräsi¬
dent Dr . Trunk , höhere Beamte des Justizministeriums ,
Prof . Dr . Greger und Kreisoberschulrat Dr . Reitz - Hei¬
delberg .

Heitersheim , 12 . Juli . Ende April erfolgte hier die Ver¬
haftung des Landwirts Karl Friedrich B . und seiner Frau
unter dem Verdacht , den Eltern des V . Gift unter die Speise »
gemischt zu haben . Durch Beschluß des Landgerichts Frei¬
burg sind die beiden , die fortgesetzt ihre Unschuld beteuerten ,
aus der Haft entlassen worden .

Eichtersheim , 12 . Juli . Am Bahnübergang zwischen
Wiesloch und Michelfeld passierte ein Auto in voller Fahrt
den Uebergang , als plötzlich der Zug heranfuhr . Der Chauf¬
feur hatte noch die Geistesgegenwart , den Wagen zurück¬
zureißen und streifte dabei den zweiten Wagen . Das Aur »
wurde in völlig zertrümmertem Zustand zurückgeworfen .
Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt.

Mannheim . 12 . Juli . Die in der Nacht zum Samstag
über Nordbaden weggezogenen Gewitter brachten in Mann¬
heim nach Messungen der Flugwetterwarte 41 Liter Regen
auf den Quadratmeter . Der in dieser Nacht gefallene Nie¬
derschlag beträgt 70 v . H . der Regensumme , die man sonst
im langjährigen Mittel in Mannheim im Monat Juli zu
erwarten hat .

Eberbach , 12 . Juli . Hier herrschte anläßlich der 700-
Jahrfeier der Stadt Eberbach eitle Festesfreude . Kaum ein
Haus ist zu finden , das nicht mit Fahnen in übergroßer
Zahl und mit Maiengrün an Fenstern und Türen geschmückt
ist . Die zahlreich am Samstag und Sonntag früh eingetrof¬
fenen Festgäste wurden am Bahnhofsplatz mit einem großen
Triumphbogen begrüßt . Sonntag vormittag gegen 11 Uhr
war ein Festakt in der Turnhalle der Stadt Eberbach . Nach
einem Musikvortrag sprach Bürgermeister Dr . Weiß über
die Geschichte der Stadt : seine Worte ließ er auf ein Heil
der Stadt Eberbach ausklingen . Bürgermeister Dr . Gugel -
meier übermittelte die Glückwünsche des badischen Städte¬
bunds . In Anerkennung seiner Verdienste hat der Gemeinde¬
rat Bürgermeister Dr . Weiß zum Ehrenbürger der Stadt
Eberbach ernannt . Der Festzug . der untzr dem . schlechten



Wetter ein bißchen zu leiden hatte, lockte eine große Anzahl
Menschen herbei . Am Abend zog ein großer Fackelzug durch
die Straßen der Stadt, der dann auf der Festwiese landete
und dem sich ein Feuerwerk anschloß. Die Erstaufführung des
Festspiels König Heinrich VII . gestaltete sich zu einem vollen
Erfolg für den Dichter Dr . W e iß (Eberbach ), den SpielleiterDr, Friedemann und die Darsteller.

Rastatt , 12 . Juli . Der zweite Regimentstag ehemaliger
30. Feldartillerie fand hier am Samstag und Sonntag statt.
Es waren über 2000 Angehörige des Regiments anwesend .
Am Samstag abend wurde der Regimentstag durch ein
Festbankett eingeleitet, bei dem der Vorsitzende des Ver¬
bands, Se g e r - Rastatt , die Festrede hielt . Als Vertreter
der Stadt sprach Bürgermeister Götzmann . Am Sonntag
fand morgens 9 .30 Uhr ein Feldgottesdienst und eine Ge¬
denkfeier am Gedenkstein statt ; hierauf folgte der Regi¬
mentsappell. Nachmitags zog ein Festzug durch die Stadt.
Ein gemütliches Beisammensein in der Festhalle am Abend
beschloß den Regimentstag .

Triberg , 12 . Juli . Der zweite Sonntag im Juli war
eine herbe Enttäuschung für den ganzen Schwarzwald. Durch
die in der Nacht zum Sonntag eingetretenen schweren Re¬
gengüsse im ganzen Gebirge und im badischen Oberland,
teilweise durchsetzt mit starker Luftzufuhr, war der Wander-
und Wochenendserkehr fast minimal, und nur der Verkehr
zwischen den Städten und vom Land in die Städte zeigte
sich etwas lebhafter. Als ganzer aber war der zweite Juli-
fonntag, der so langsam m den Hundstagen überleiten soll ,
eine bedauerliche Niete , die für die Gastwirte im Schwarz-
mald einen großen Schaden bedeutete .

Mimmenhausen bei Ueberlingen, 12 . Juli . Der Besitzer
des Bahnhofrestaurants , G . Mayer , wurde in der scharfen
Kurve am Keilweier in schwerverletztem Zustande auf-
aefunden. Man vermutet, daß er vom Rad gestürzt ist.

Säckingen , 12 . Juli . Der Generaldirektor der Reichs¬
bahn, Dr . Dorpmüller , hat für Montag , den 18 . Juli ,
mit einer Begleitung von etwa 18 Personen auch der Stadt
Säckingen seinen Besuch angesagt. Derselbe steht ini Zu¬
sammenhang mit der Besichtigung der Oberrheinkraftwerke.

Lörrach , 12 . Juli . Ein Kinderfräulein von Lörrach stieg
am Samstag auf den von Basel kommenden Zug auf, wobei
sie um Trittbrett hängen blieb und herabstürzte. Mit einem
Armbruch mußte sie ins Krankenhaus eingeliefert werden.
— Die Deutsche Ostasien-Mission hält gegenwärtig in Lör¬
rach ihre Tagung ab . Bei der am Damstag abend im gro¬
ßen Hirschensaal abgehaltenen Versammlung löste sich plötz¬
lich ein Kronleuchter von der Decke und stürzte zwischen die
Sitzreihen herunter . Personen kamen nicht zu Schaden. —
Reichspräsident von Hindenburg hat 5 Arbeitern der
Tuchfabrik Lörrach für langjährige treue Dienste ein beson¬
deres Anerkennungsschreiben zugehen lassen, und zwar dem
Packer Johann Bächtel für 55jährige, dem Waldmeister
Albert Morath für 50jährige, dem Wollbeizer WilhelmMeier sür 48jährige, der Weberin Luise Schuhmacher
für 43jährige und dem Alfred Strüby sür 40jührige Tä¬
tigkeit.

Lokales .
Wildbad , den 13 . Juli 1927 .

Schlusnus -Konzert . Morgen Donnerstag den 14 . Juli
singt Deutschlands erfolgreichster Gesangskünstler Heinrich
Schlusnus, der gefeierte Baritonist der Berliner Staats¬
oper, im Kursaal Wildbad. Nach unerhörten Erfolgen in
Wiesbaden , Ems und Nauheim dürfte der äußerst
sympathische Sänger auch in Wildbad große Triumphe
feiern . Wie die Presse Heinrich Schlusnus als Gesangs¬
künstler würdigt, mag die nachgedruckte Besprechung der
Kurzeitung in Reichenhall darlegen : „Schlusnus kam und
sang . Sang und entzückte . Eine Stimme, göttlichen,
klangvollsten Wohllauts voll, brauste durch den Saal ,
machtvoll, erhaben in kristallener Reine . Schubert
und Brahms , dann in gewaltiger Steigerung
Richard Strauß ließen sich durch einen berufenen
Dolmetsch, den die allgütige Mutter Natur mit
seltenen Gaben ausgestattet hat, in hoheitsvoller Weise
vernehmen . Nicht nur der berauschende Zauber dieser
Stimme, nicht nur die peinliche Sauberkeit dieser Gesangs¬
kultur , nicht nur die wundervolle Deklamation und Atem¬
führung lassen Heinrich Schlusnus als einen mit höchster
Sendung beauftragten Sänger erscheinen , seine ganze Per¬
sönlichkeit ist es, die den Hörer gefangen nimmt, seine
Musikalilät , mit der er das ihm verliehene Material ver¬
wendet, kurz sein weihevolles Künstlertum , mit der er
uns entgegentritt "

. Einlaßkarten an der Kasse des König -
Karl-Bades, wo auch telefonische Bestellungen für das Wild¬
bader Konzert entgegen genommen werden.

Landeskurtheater . Heute Mittwoch abend findet
die Erstaufführung von Karl Zellers Meisteroperette „Der
Vogelhandler " mit Norbert Scharnagl in der Titelpartie,statt. In der Partie der Kurfürstin gastiert Lilli Buob
vom Stadttheater Heilbronn , die als I . jugendliche Opern¬
sängerin an das Stadttheater Hanau verpflichtet wurde .Weitere Partien sind besetzt mit : Marianne Friedrich ,Marie Luber , Heinrich Bauer, Peps Graf, Robert Kiefer,Ludwig Lang. — Donnerstag abend 8 Uhr folgt
„Spiel im Schloß" von Franz Molnar , die zurzeit erfolg¬
reichste Komödie der modernen Lustspiel-Literatur, in voll-
ständig neuer Ausstattung und bekannter vorzüglicher Be¬
setzung .

*
Freigabe von gewerblichem Privatunterricht. Nach der

bisherigen Vorschrift des 8 2 der Verfügung des würkk.
Arbeiksministeriums über den privaten , gewerblichen und
kaufmännischen Fachunterricht vom 4 . August 1921 bedurftedis Erteilung privaten Unterrichts im Nähen und Zuschneidenvon Kleidern und Wäsche, im Stricken , Sticken, im Ser¬vieren, Frisieren und in der Anstandslehre, auch wenn es
sich hiebei ausschließlich um die Vermittlung der für die haus-
wirtschaftliche Ausbildung von Frauen und Mädchen er¬
forderlichen Fähigkeiten handelte, einer behördlichen Er -
cw - ^ "5 Aufhebung dieser Bestimmung hat sich das

-^ ministerum veranlaßt gesehen, nachdem im Hin-vliür auf die veränderten Verhältnisse das Bedürfnis für
s° weitgehende behördliche Regelung des privaten Ilnter -richl. wesens heute nicht mehr besteht . Die viel zu weitgehende Verfügung hakte unerträgliche Härten im Gefolge .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eheberatung . Die Stadl Solingen hat die kostenlose

Eheberatung durch einen Privatarzt eingeführt.
Nach 12 Jahren aus Rußland zurückgekehrk. Nach Gie¬

ßen kehrte in diesen Tagen der Arbeiter Adam Beil aus
Rußland zurück. Veil war von Griesheim bei Darmstadt
im Mai 1915 ins Feld gerückt und geriet schon im Juni des
Jahrs in russische Gefangenschaft . Bis zum Jahr 1919 er¬
hielt die Familie nur ein Lebenszeichen aus dem Kaukasus.
Dann blieb jede Kunde aus , und Beil wurde vom Amts¬
gericht für tot erklärt . Erst im Frühjahr 1925 kam wieder
ein Brief , in dem der Verschollene mitteilte, er hoffe, in die
Heimat zurückkehren zu können . Zwei Jahre brauchte er , um
unter Mühen seine Heimreisepapiere zu erlangen . Nach
Pfingsten dieses Jahrs konnte Beil nach Moskau reisen ,
von wo ihn die deutsche Botschaft heimbeförderte. Nach
Beils Angaben befinden sich noch immer ehemalige deutsche
Kriegsgefangene im Kaukasus. .

Verstorbene haben sich beim Bezirk amt al zunield -'n.
Der unsterbliche Amtsschimmel hat sich wieder ein kapitales
Smckchen geleistet . In Charlottenburg starb der Kaufmann
Erich W. , die Witwe verzog nach Dresden und erhielt vom
Bezirksamt Charlottenburg , Zimmer 46 », ein Formular
mit folgendem Text : „Nach den hier angestellten Ermitt¬
lungen hat Ihr verstorbener Ehemann das in Charlotten¬
burg , Windscheidtstrahe 22, betriebene Gewerbe eingestellt ,
ohne es abzumelden. Wir ersuchen . . .

" usw .
Ausschluß der Oeffenklichkeii im Prozeß Skresemann-

Müller. 3m Berufungsprozeß gegen Rechtsanwalt Dr. Mül -
ler in Plauen wurde am 12. Juli die Frage verhandelt ,
warum das große Heeresgeräkelager von Bredorv zu Schleu¬
derpreisen an Likwin abgegeben worden sei. 3m Staaks-
interesse wurde während dieser Verhandlung die OeffenÄch-
keit ausgeschlossen .

Das Gericht lehnte die von der Verteidigung beantragte
Nachforschung nach dem „Konto Gustav S .

" in den
Büchern der Evaporatorgesellschaft ab , weil dies für die
Schuldfrage unerheblich sei . Darauf erklärte der Ver¬
teidiger Müllers, Justizrat Dr . Hahn , unter diesen Um¬
ständen sei eine weitere Verteidigung unnötig . Er nahm
feine Akten zusammen und verließ den Gerichtssaal. — In
dem Sonderkonto sind verschiedene Zuwendungen an den
Kontoinhaber aus den Schrottverkäufen , besonders der be¬
schlagnahmt gewesenen 29 Eisenbahnwagen Granaten, ver¬
zeichnet . Die Verteidigung behauptet, das Konto betreffeDr. Gustav Stresemann . -

Der falsche Prinz. Der 23jährige Harry Domela aus
Letland , der unter verschiedenen Adelsnamen , schließlich
sogar als Prinz Wilhelm von Preußen (angeblich ältester
Sohn des Kronprinzen ) längere Zeit in Berlin , Potsdam,
Heidelberg, Erfurt, Gotha und Köln die unglaublichsten
Schwindeleien verübt hat — er wurde merkwürdigerweise
allenthalben für echt genommen —, ist vom erweiterten
Schöffengericht in Köln zu der sehr milden Strass von 7
Monaten Gefängnis wegen Betrugs im Rückfall verurteilt
worden . Domela wollte, als ihm der Boden in Deutschland
allgemach zu heiß unter den Füßen geworden war, sich in
die Fremdenlegion anwerben , wurde aber vor dem Ab¬
transport in Euskirchen verhaftet . Der Fall hat seinerzeitviel Aufsehen und — wegen der unglaublichen Leicht¬
gläubigkeit der Beschwindelten — viel Heiterkeit erregt .

Die Brandstiftung am Neustreliher Skadttheater auf¬
geklärt. In Feldberg in Mecklenburg hatten sich in der
letzten Zeit fünf Brände von Stallungen ereignet, die un¬
zweifelhaft auf Brandstiftung zurückzuführen waren . Als
in der Nacht zum Sonntag die Scheune des Hotels Pfitznerin Flammen aufging , wurde der 17jährige BäckerlehrlingHeister aus Neustrelitz beobachtet , wie er brennendes
Papier durch ein Loch in die Scheune steckte . Der jugend¬
liche Verbrecher wurde verhaftet und gestand , nicht nur die
Brände in Feldberg gelegt , sondern auch am 15 . Januar1924 das Landestheater in Neustrelitz angezündet zu haben,in dem sein Vater als Theaterdiener tätig war. Das Theaterwurde damals mit seinem gesamten Inhalt vernichtet.

Blitzschlag in eine Schafherde. Der 15jährige Sohn des
Landwirts Adam Hartmann in Unter-Mossau bei Darm¬
stadt verbrachte die Nacht zum Samstag auf dem Feld bei
der Schafherde. Als ein Gewitter heraufzog, scharten sich
die Tiere um den jungen Hirten . Plötzlich zuckte ein Blitz¬
strahl hernieder und tötete den jungen Mann und 24 Schafe.

Ein Flugzeug vom Blitz getroffen. Bei Faiford (Mani¬toba) geriet ein amerikanisches Militärflugzeug , von dem aus
Aufnahmen für Landkarten gemacht werden sollten , in Ge¬
witterwolken . Plötzlich sah man den Fliegeroffizier und
zwei Vermessungsbeamke aus etwa 300 Meter Höhe ab -
skürzen, kurz darauf folgte auch das Flugzeug nach . Das
Flugzeug war vom Blitz getroffen worden.

Die abergläubische Londoner Gesellschaft . Die Londoner
Gesellschaft ist abergläubisch geworden. So abergläubisch,daß sie hierüber das Tanzen vergißt . „Sie feiert Orgiendes Aberglaubens .

" Man lädt nicht mehr zum Diner mit
Tanz ein , sondern zum Diner mit Wahrsagen aus der Hand.Es wird in allen Formen wahrgesagt und jede Frau , die
„smart" sein will, trägt Amulette , Glücksfarben und glück¬
bringende Steine . „Die Frauen lassen keinen Stein mehr
liegen, von dem sie glauben , er könne ihnen Glück bringen .

"
— Blasiertheit der Großstadt !

Erdbeben . In Aegyvten und in Palästina und Transjor¬danien wurde am 11 . Juli , nachmittags 3 .06 Uhr, ein 30
Sekunden dauernder Erdstoß verspürt . In Jerusalem
weist ein kleinerer Turm des Heiligen Grabs große Sprüngeauf, mehrere Häuser sind eingestürzt, viele sind schwer be¬
schädigt , darunter das Regierungsgebäude mit der Woh¬
nung des englischen Feldmarschalls Lord Plumer. Im Be¬
zirk Jerusalem wurden 26 Menschen getötet und 30 ver¬
letzt . In Jericho stürzte ein Hotel ein , wobei drei Tou¬
risten den Tod fanden . Auch aus ; adern Orten Palästinaswerden Unglücksfälle und Schäden gemeldet.

Gegen das Uebermaß von Festlichkeiten . In einer öffent¬
lichen Erklärung weist der Oberbürgermeister von Bonn
darauf hin, daß die „Tagungen " und Festlichkeiten von Ve¬
reinen usw . sich in den letzten Jahren außerordentlich ver¬
mehrt haben und immer mehr anwachsen . Wenn dadurch
der Verkehr belebt werde, so könne man sich den Bedenken»
die gegen das Uebermaß der Festlichkeiten zu erheben
seien, nicht verschließen . Auch die Stadtverwaltung werde
durch diese Flut von Veranstaltungen über Gebühr in An¬
spruch genommen. Auch die vielfach geäußerten Wünsche
und Bitten um städtische Zuschüsse , Stiftung-von Eh¬
renpreisen , Bewirtung auswärtiger Teilnehmer usw.
belasten die Stadtgemeinde über Gebühr . Die festlichen Ver¬
anstaltungen sollten maßvoll auf solche Anlässe beschränkt
werden« denen ein« wirMctze Bedeutung zukomme .

ep . Das . kolonisakionsunfähige* Deutschland. Nach Mit¬
teilung der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift" läßt sich
errechnen, daß die deutsche Kolonialverwaltung im tropischen
Afrika durch ihr Borgehen gegen die Pocken alljährlich
10t) 000 Eingeborene vor dem Pockenlod gerettet hat. Kein
anderes Volk hat es verstanden, im tropischen Afrika ein
Kokonialland mit einem Netz von Stationen zur Bereitung
von Schuhpockenlymphe derart zu überziehen, daß bei einem
Ausbruch von Pocken an irgend einem Landesteile immer
genügend Lymphe rasch verfügbar war. Und kein anderes
Volk hat in seinen afrikanischen Schutzgebieten so viele
Aerzte eingestellt, daß eine der Pockengefahr hinreichend vor¬
beugende Durchimpfüng der Bevölkerung hatte durchgeführkwerden können. Nur die deutschen afrikanischen Kolonien
waren so geschützt , daß ein großes Blatternsterben bei Fort¬
setzung gleicher Tätigkeit nicht mehr zu befürchten war. So¬
bald die Wirkung unserer Massenimpfung vollends verflüch¬
tigt ist, wird der Seuchenmoloch wieder die gleiche AnzahlOpfer fordern.

ev . Kirche und Presse. B . im Vorkrag des Täsigkeiks-
berichtS des Deutsch - Evangelischen Kirchenbundes in Königs¬
berg kamen auch die Beziehungen der K i r ch e zur T a g e L-
vresse zur Sprache . Der Berichterstatter l). Dithmar -
Kassel wies hin auf die erfolgreiche Tätigkeit des Evang.
Preßverbands für Deutschland, der in voller Freiheit und
Unabhängigkeit seinen Dienst an der politischen Tagespresselut . Vor allem aber hob der Berichterstatter hervor , daßin der Tagespresse selbst ein wachsendes Verständnis für dis
Arbeit der Kirche und für die religiösen und sittlichen Fragen
sich bemerkbar mache. Mit befonderer Freude stellte er
fest , daß auf der Dresdner Tagung des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger der Dienst am Gemeinwohl als
das einzige Ziel der ; deutschen Presse bezeich¬net worden sei . Hier befinde sich die Kirche mit der deutschen
Presse auf einer Linie.

Angriffe auf die Reichswehr. Ms die 4 . Schwadron der
Fahrabteilung 6 auf dem Güterbahnhof Möhringsberg -Han-
nover mittags zu einer Felddienstübung verladen werden
sollte, wurde sie von einer Rotte halbwüchsiger Burschen be¬
lästigt und verhöhnt. Auch in einer in der Nähe befind¬
lichen Gastwirtschaft, in der sich ein Rittmeister und eine An¬
zahl Soldaten befand, wurden diese in gleicher Weise an¬
gerempelt und verhöhnt. Da nirgends Polizei zu findenwar , griff der Rittmeister zur Selbsthilfe und ließ durch seineLeute das Lokal räumen . Als die Burschen sahen , daß Ernst
gemacht wurde , ergriffen sie schleunigst die Flucht, doch konnte
eine Anzahl von ihnen dingfest gemacht werden.

Baubeginn der OzeanzeppeUne . In der Zeppelinwerst
in Friedrichshafeu sind jetzt sämtliche Vorbereitungen für
den endgültigen Bau des LZ 127 abgeschlossen. Die Bau¬
arbeiten wurden, wie die „Süddeutsche Zeitung " berichtet ,
deshalb hinausgeschoben , weil einmal ein bedeutend knick¬
festeres Duralumin geschaffen worden ist, das dem Schiff
eine viel höhere Festigkeit verleiht, sodann, weil für den
Ueberseeverkehr Spanien- Argentinien die Sicherungen ge¬
schaffen werden mußten , daß auf beiden Seiten die Hafen¬
anlagen vollständig fertig sind . In Sevilla wird bereits
eine große Halle errichtet, m Buenos -Aires muß eine ähn¬
liche Einrichtung geschaffen werden. Das Schiff wird bis
zum Frühjahr 1928 seine große Probefahrt, die aus langen
Ueberlandfahrten und Ozeanfahrten bestehen werden, be¬
ginnen können. Gegenwärtig ist die große Mittelzelle des
Flugschiffs zusammengesetzt und unter Probedruck genom¬
men . Es hat sich dabei gezeigt , daß sich die neue Anord¬
nung Traggas und Bekriebsgas gut bewährt, ebenso die ver¬
besserte Ringkonstruktion, die die Festigkeit des Gerippes
wesentlich erhöht. Der große Laufgang für die Segelmacher
ist vom Kiel in die Mitte des Schiffs verlegt worden. Der
große Fahrgastraum macht den Eindruck eines hochsse -
fähigen Schiffs. Die Vergrößerung kommt in erster Linie
den Fahrgästen zustatten, die Einzelkabinen mit klappbaren
Tischen, zwei Schränken und Doppelbetten in der Anord¬
nung der Schlafwagen bekommen . Zwischen den eigent¬
lichen Kabinen und dem vergrößerten Führerraum ist der
große Gesellschaftsraum eingefügt. Im Führerraum ist das
Navigationszimmer und Kartenzimmer bedeutend vergrö¬
ßert worden. Auch die Funkbude hat an Raum gewonnen,
obwohl es mit den heutigen kleineren Apparaten möglich
ist , eine viel größere Reichweite für die Sendung zu er¬
zielen .

Die Zitrone . Eine der wichtigsten , weitaus nützlichstenund heilsamsten Früchte ist die Zitrone , die in keinem Haus¬halt fehlen sollte. Sie stellt gegen die meisten Krankheitenein Schutz - und Heilmittel d -r . Die Zitrone ist beispiels¬
weise gegen jede Nasen- und Halskrankheit sowie chronischeHalsleiden, irgendwelche Verschleimung, Nasengeschwüre
usw . von ausgezeichneter Wirkung , verhütet sie doch nichtnur eine weitere Verbreitung der Krankheit, sondern zer¬stört auch deren Keim. Sehr gute Dienste leistet reiner , fri¬
scher Zitronensaft während des Stockschnupfens. MehrereMale des Tags eingezogen , heilt er das Uebel in kurzerZeit . Von unübertrefflicher Wirksamkeit ist der Saft der
Zitrone aber auch gegen Mundfäule , wie überhaupt gegenjede Art Mundkrankheit . Daher ist verdünnter Zitronensaft
zum Ausspülen allgemein zur Verwendung zu empfehlen.

Johannisblumen . Mit dem Johannisfest werden man¬
cherlei Blumen in Verbindung gebracht , was sich äußerlich
schon dadurch zeigt , daß viele Pflanzen nach dem Johannis¬
tag benannt sind, wie Johanniskraut, Johanniswurz, Jo¬
hannisbeere und zahlreiche andere. Allerdings stehen manche
dieser Pflanzen nur ganz lose mit dem Johannisfest in Ver¬
bindung und tragen ihren Namen nur, weil sie gerade um
diese Zeit herum im schönsten Flor stehen . So heißt der 2.
Baumtrieb offenbar nur darum Johannistrieb, weil er um
Johanni auftritt . Viele dieser Pflanzen stehen jedoch in eng¬
ster Verbindung zu den verschiedenen Bräuchen des Johan¬
nisfestes. Bestimmte Johannisblumen schützen Las Vieh ,wenn man Kränze von solchen Blumen im Viehstall auf¬
hängt . Am Johannisblut, dem Bauerknäuel , lebt eine rote
Schildlaus. Solche Läuse werden am Johannistag gesucht;man zerdrückte sie in die Wäsche und glaubte sich dann ein
ganzes Jahr gegen Krankheit gefeit . In der Johannisnacht
gesammeltes Hartheu gilt noch immer als ein sympathischesVolksmittel. Drückt man die Blume auf ein Platt Papier,
so erzeugen die fünf Blumenkronenblätter fünf rote Flecken ,die als Zeichen der fünf Wundmale Christi angesehen wer¬den . Dieses Zeichen galt ehedem als Bannmittel gegen Hexen ,Gespenster und ähnliche Kobolde .

»
Deutscher Werkmeisterbund. Der Deutsche Werkmeisker -

bund , Sitz Essen (christlich-nationale Richtung) hält in den
Tagen vom 3 . bis einschließlich 5. September 1927 in Mann¬
heim seinen 4 . ordentlichenBundestag und seinen 2 . christlich-
nationalen Werkmelsterkag ab . Minister a . D . Dr . Skeger-
wald hat das Hauptreferat für den Werkmeisterkag über¬
nommen . Der Bundestag wird sich mit wichtigen organi¬
satorischen und Standesfragen befassen. __



Eine GesHinacklrfiizkcU. Vor einigen Tagen wurde in
Berlin eine Trauung im Flugzeug hoch in den Lüften voll¬
zogen . Die ganze Hochzeitsgesellschaft mit Musik befand sich
im Flugzeug. Das Ev . Konsistorium hat nun aber den
Pfarrer Tei cbm an n . der dis Trauung vornahm , vor¬
läufig seines Dienstes enthoben .

rMlchirinken — ein neues Schulfach. In Oesterreich ist
eine vom Bundespräsidenten Dr . Harnisch unterstützte Ak¬
tion im Gang , um das pflichtmäßige ^Milchtrmken der Kin¬
der in den Schulen einzuführen. Die Kinder sollen mit
leichtem Zwang veranlaßt werden, täglich w der Pau ^
ein Glas Milch zu trinken. Es ist schon lange der Wunsch
der Eltern und Lehrer , daß die Kinder während des un¬
geteilten Vormittagsunterrichts , der meistens fünf Stunden
dauert , eine warme Mahlzeit erhalten .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 12 . Juli . 4,207 G ., 4,215 B.
5 v . h . Dl. Reichsanleihe 87.
Anleihe-Ablösung mit AR . 30012.
Anleihe-Ablösung ohne AR . 17 .05.
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Psd . Sterl , 25 .54 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 12 . Juli ., Tägl . Geld 7—8 o . H ., Monats -

gelü 8-^9 v . 5) . , Prioatdiskont 5,875 v . H . kurz und lang.
Steigen der Spareinlagen . Die langsam fortschreitende Besse¬

rung der Wirtschaft kommt auch in dem Steigen der Spar - und
Giroeinlagen der deutschen Sparkassen zum Ausdruck ., Betrugen
die Spareinlagen 1924 608 Millionen RM ., 1925 1615 Millionen
Reichsmark. 1926 3096 Millionen RM ., so beliefen sie sich im Avril
d. I . bereits auf 3864 Millionen RM . Die Giroeinlagen zeigen
für die gleichen Jahre folgendes Anwachsen : 655,4 Millionen RM .,
885,7 Millionen RM ., 1119,1 Millionen RM . und für April d . I .
1263 Millionen RM . Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen an
Spareinlagen 1924 9,75 -K , 1925 25,90 -4t , 1926 49,70 -K und für
April 1927 61,80 ^l. Für den gesamten Zeitraum von 1924 bis
1927 ist soinit eine mehr als sechsfach« Steigerung eingetreten. Wenn
wir allerdings sehen , daß 1913 auf den Kopf der Bevölkerung
325 kamen , so wird es noch emsiger Arbeit und Sparsamkeit
bedürfen, um den alten Wohlstand zu erreichen . Zugleich ist zu
hoffen, daß di« sich mehrenden Spareinlagen in steigendem Maße
dem Rsalkredit Angeführt werden.

Postscheckverkehr ln Württemberg im Juni 1927. Zahl der Post¬
scheckkunden Ende Juni : 36 929 , gegen Mai mehr: 94 . Von dem
Umsatz (470 Millionen RM .) sind

'
371 Millionen RM . bargeld¬

los beglichen worden . Im Ueberweisungsverkehr mit dem Aus¬
land wurden 295 919 RM . umgesetzt .

Erhöhte Holzgeldzinsen auch in Bayern und Württemberg. Nach¬
dem bereit? in Preußen die staatlichen Holzgeldzinsen kürzlich her-
aufgesetzi wurden, ist nunmehr auch in Bayern und Württemberg
eine entsprechende Erhöhung der Zinssätze für Holzkäufe in den
Staatsforsten dnrchgeführt. In Bayern ist durch eine Verfügung
des Staat -Ministeriums der Finanzen der Stundungszinssatz mit
Wirkung vorn 1 . Juli auf 6 o . H . (bisher 5 v . H .) . ebenso wie in
Preußen , festgesetzt. Die Verzugszinsen bleiben dagegen auch hier,
wie in V : eußen, unverändert 9 o . H . jährlich . In Württemberg
bat dis Staatsforstdirektion den Zinssatz für Nachzahlungen der
Holztaufgelder ebenfalls auf 6 v H . (bisher 5 v . H .) jährlich für
alle vom 1 . Juli ab getätigten Holzverkäufe festgesetzt.

Rückgang der Konkurse . Nach einer Zusammenstellung der
Finanzzcitschrift „ Die Bank" beträgt die Gesamtziffer der Konkurs¬
eröffnungen für das erste Halbjahr 1927 2899 gegen 9302 für das
erste Haibiahr 1926 . In der gleichen Zeit sind die Gefchüftsauffich -
tea von 6787 aus 725 zurückgegangen . Im Monat Juni wurden
439 Konkurse gegen 949 im Vorjahre eröffnet. 98 Geschäftsauf-
sillllen wurden verhängt gegen 486 im Vorjahre . Auch aus dielen
Ziffern gehr der langsame Aufschwung der gesamten Wirtschaft
deutlich hervor.

Württembergs Holnvirtschafk . Die württ . Waldwirtschaft er¬
zeugt jährlich eine Gssamtholzmenge von rund 3 .3 Mill . Fm . : an
Derbbolz werden erzeugt rund 2,7 Mill . Fm . Auf den Kopf der
Bevölkerung kommen 1,3 Fm . Holz . Nach Abzug des Brennholzes
verbleiben an Laucbnutzholz rund 160 000 Fm ., an Nodelnutzholz
rund 1500 000 Fm . Vom Nadelnutzholz entfallen etwa 88 Prozent
aui Stammholz , etwa 6 Prozent auf Papierh .olz sowie 6 Prozent

auf Stangen und Grubenholz. Der gesamte H o lzve rkehrFkiff
der Eisenbahn beträgt jährlich rund 1,9 Mill . Tonnen . Im Jahr
1925 hatte Württemberg eine Mehr e i n fuhr an Rundholz von
37 000 Tonnen , an Prennholz von 30 000 Tonnen ; dagegen eins
Mehrausfuhr an Schnittholz van 72 000 Tannen , an Gruben-
und Papierholz von 20 000 Tonnen . Das Land führt also ver¬
hältnismäßig wenig Rohholz ein . nämlich nur 4—5 Prozent >eines
selbstcrzeugten Holzes , während an verarbeitetem Holz etwa
12 Prozent des eigenen Nutzholzanfalls ausgeführt werden. Würt¬
temberg kann sich daher einer aktiven Holzhandelsbilanz erfreuen .
Württemberg bat eine ausgedehnt« und gut entwickelte Holz¬
industrie ^ Rach der neuesten Betriebszählung sind vorhanden:
940 Säge - und Furnierwerke , 6780 Bau - und Möbelgewerbe-
beiriebe, 3700 Holzwarenbetriebe sowie 3000 Stellmacher- wnd
Wagenbaubetrielc« . An Papierfabriken weist das Land die Zahl
von 15 auf . Nach der Statistik fällt fast der dritte Teil der gesamten
groben Holzbearbeitung des Deutschen Reichs auf Bayern , Würt¬
temberg und Baden : unter diesen hat Württemberg einen hervor¬
ragendem Anteil. In den letzten 30 Jabren vor den , Krieg stieg
1 Fm . Nad . lstammholz , an : Gold gemessen, von 13 -4l im Jahr
1883 auf 22 Um Jahr 1912, das ist von 100 auf 170 oder um
jährlich durchschnittlich 2,5 Prozent . Diese Teuerung des Rohstoffs
Holz ist nichts anderes als die langsame, aber stete Entwertung
unseres Zahlungsmittels Gold . Seit dem Krieg bewegen sich die
Holzpreise trotz

'
der Währungsstabilität , wie einer Fieberkurve fol¬

gend , in größten Schwankungen. Dies Verhalten der Holzpreise
nach dein Krieg erweist, daß sich die Wald- und Holzwirtschaft heute
in einer Krisenzeit erster Ordnung befindet .

Mescnsiettcn OA . Horb, 12 . Juli . Stand der Hopfen ..
Der Stand der Hopsenanlagen ist bis jetzt befriedigend . Doch gibt
es auch Pflanzungen , die viel zu wünschen übrig lassen. Auffallend
ist , daß gegen voriges Jahr ganz wenig gespritzt wird. Auch di«
schon gespritzten Anlagen zeigen Krankheitsspuren. Voriges Jahr
gaben die Anlagen, die bald von der Krankheit befallen wurden
und sich wieder erholt hatten, am meisten Hopsen . Zwei Drittel
der Anlagen stehen sehr schön .

Skuttgarker Börse, 12 . Juli . Die Stimmung war heute wieder
fest und die Kurse konnten beinahe auf der ganzen Linie anziehem
Das Geschäft konnte sich aber nicht beleben und man bleibt bei
gesteigerten Kursen in sehr ruhiger Haltung . Am Renten markt
waren Bortriegs -Pfandbriefe unverändert , Goldpsandbriese etwas
nachgcbend .

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgart , 12 . Juli . Landesproduktenbörse . Der Ge -

treidemarkl verkehrt immer noch in lustloser Haltung , trotzdem die
Auslandsnaiierungen letzter Tage höher waren . Das Hauptimler-
esse erstreckt sich gegenwärtig auf den Ausfall der neuen Ernte in
Deutschland und läßt sich heute nur das eine sagen , daß mit einer
Verspätung zu rechnen sein dürfte . Es notierten je 100 Kilo :
Auslandsweizen , ab Mannheim 30 .75—32 .50 (am 7 . 7 . unv ),
württ . Weizen 29—31 .25 ( 30 .75—31 .25) , Hafer 24—25 (uno.) , Wie¬
senheu (neue Ernte 6 .50—7 (6 .50—7 .50 ) Klceheu ( neue Ernte )
7—8 (8—9 ) , drahtgepreßtes Stroh 4—4 .50 (uno.) , Weizenmehl
42 .75—43 25 (uno .) ,

'
Brotmehl 34 .75—35 .25 (uno. ) , Klei« 12 .75

bis 13 ( 13 .25 — 13 .50 ) Nächste Börse : Montag , 18 . Juli .
Lchweinepreise. Balingen : Milchschweine 14—28 . — Bop -

ftngen : Lauser 35—45, Saugschweine 12—22 . — Ellwan -
gen : Saugfchweine 15—25 , Läufer 32—42 . — Herrenberg :
Milchschmeme 17—27 , Läufer 32—45. — Kirchheim u . T . :
Milchschweine 20 , Läufer 40. — Ehingen a . D . : Ferkel 12—23 ,
Läufer 30—45 . Mutterschweine 100— 140 — Saulgau : Ferkel
18—20 , Läufer 48 , — Ravensburg : Ferkel 12—18 , Läufer
20—50 -4t je d . St .

Aruchkprcise . Ellwangen : Weizen 15 .60 , Roggen 14 .30 bis
14 .50 , Hafer 12— 13 . — Nagold : Weizen 16,50—17, Gerste 13
bis 13,50 , Haber 14,50 , Hafer 12— 13 . — Nagold : Weizen 16 50
bis 17 , Gerste 13— 13 .50 , Haber 12—13 , — Ravensburg :
Besen 11 , Weizen 15—15 50, Gerste 13 30- 13 .75 , Haber 13—13 .50,
Oelsamen 15— 15 .75 . — Reutlingen : Weizen 16— 17 .30, Din¬
kel 14- 12 , Gerste 15 - 15 .50 , Haber 13 .80—15 . — Ulm : Ker¬
nen 16 . Weizen 14 .80- 15 .40, Roggen 13 .50—13 .80, Gerste 13 60
bis 14.56 , Haber 12—13 . — Urach : Dinkel 11 .80—12 , Gerste
11 .50, Hvser 12 .90—13 .70, Weizen 15 .50 -4t .

Frcudenstadt , 12 . Juli . Verkaufdes Kurgartengebäu¬
des . Das der Stadtgemeind« gehörende Gebäude des „Kucgarten"
(Küher Kronprinzen ) ging um 32 500 RM . an Architekt Scharff
über.

Berliner Gelreidepreije, 12. Juli . Weizen märk. 29 , Roggen
25 .50—25,70 , Wintergerste 24,07 , Sommergerste 24 .07 , Hafer 25 .10
bis 25,80 Weizenmehl 36—38, Rvggenmehl 34—36, Weizenkleie
13 .25, Noggenkleie 15 .50 .

Märkte
Slr -ttgarker Schlachtvieh markt, 12 . Juli . Dem Markt waren

zugetrieben: 48 Ochsen , 43 Bullen , 365 Jungbullen , 350 Jung¬
rinder , 158 Kühe , 979 Kälber, 1193 Schweine und 2 Ziegem Davon
blieben unverkauft : 8 Ochsen , 100 Jungbullen , 30 Iungrinder und
12 Kühe . Verlauf des Marktes : bei Großvieh langsam, Ueberstand,
bei Kälbern und Schweinen müßig belebt .

Ochsen :
a » ? ->emästel
valllleischig
steischia

Bullen :
ausgemcistel
ciallfleischig
llecich 'ca

Iungrinder:
ausgemcistel
nailfleischig
NcHchia
gsicng genährte

Kühe:
ausgemästet
oollsteischig

12 7. 7 . 7 Kühe: 12 7 7. 7.
K0 - 64 60 - 63 fleiichig 20 - 30 20 - 36
S0 ^ 58 50 - 58 gering geniihrls 15 - 18 —

Kälber :
kinste Mast- und

S2 - 54 52 - 54 beste Saugkcalbei 78 - 84 81- 84
46 - 40 45 - 48 mittl . Mast, und

— — gute Saugkälber <0 - 78 70 - 78
geringe Kälber 56 - 68 59 — 69

62 - 64 62 — 64 Schweine:
52 - 60 52 - 59 über 300 Ps !>. 61 - 63 55 - 57
j6 - S0 47 - 50 210- 300 Pfd . 62 - 63 56- 57

200- 210 Psd . 63 - 65 57- 58
>60- 200 Psd . 61 - 62 56 - 57
i20- 160 Psd .

' 59 - 60 54 - 56
41 - 51 40 - 50 ccnier 120 Pfd '. 59 - 60 54 - 56
42 - 40 40 - 40 Sauen 42 - 53 42- 48

Bücherbesprechung .
Enztal - Heimat . Ein Führer durch Calmbach und Um¬

gebung von Friedrich Fick (Höfen a . Enz) und
Karl Roos (Calmbach ) . Verlag von Fritz Bott in
Calmbach . Preis 2 200 Seiten .

Dieses soeben erschienene Buch ist eine besonders wertvolle Be¬
reicherung des Schriftentums über das obere Enztal , denn es istweit davon entfernt, wie man aus dem Untertitel vermuten könnte ,nur ein Führer durch Calmbach und Umgebung zu sein . Nein, es
ist ein unendlich viel umfassenderes und außerordentlich weit um
sich greifendes Werk, das für alle Orte des oberen Enztals , also
auch für die Weltbadestadt Wildbad, von größtem Werte ist . Das
Buch kan » man geradezu als ein Nachschlagwerk bezeichnen , das
alles, was man überhaupt Uber Natur , Geschichte und Volkstum
vom oberen Enztal weiß , geistig durchdrungen und klar wiedergibt.
Z - nächst finden der Himmel , der Boden und die Gewässer des Enz¬tals ihre Besprechung . Wir werden über das Wetter, die Nieder¬
schlagsmengen und die Winde belehrt ; die Bodengestaltung, „ die
Heiinatscholle ", wird mit ganz besonderer Liebe besprochen . Es wird
gezeigt, wie im Verlauf der Iahrmillionen der Schwarzwald ge¬worden und wie die Enz ihr Tal ins Gebirge sich allmählich ein¬
genagt hat . Alle Merkwürdigkeiten der Natur um Wildbad , die
Wendensteine, die Felsenmeere , der Riesenstein und ganz besondersder Wilde See werden nach ihrem Entstehen aus ferner Vergangen¬
heit und in ihrem Sein der Gegenwart vors Auge geführt . Nun
reiht sich die Geschichte der Besiedelung des Schwarzwaldes und die
politische Geschichte des Enztals an . Wir erfahren von dem Helden-
hasten Streit der Alamannen mit den Franken, von den Zeiten der
Herrschaft der Grafen von Calw, die die ersten historisch überliefer¬ten Besitzer von Calmbach und Wildbad waren, von dem einst so
berühmten Kloster von Hirsau und seinen Mönchen , von den Aben¬
teuern des Grafen Eberhard von Württemberg, des Geeiners , von
den Wirrsalen des oberen Enztales zur Zeit der Reformation , des
30jährigen Krieges und der Frnnzoseneinfälle. Auch dem Holz¬
handel und der Flößerei und manchem anderen, dem Enztal eigen¬
tümlichen , nunmehr verschwundenen Erwerbszweig sind Seiten ge¬widmet. Schließlich werden noch die im Enztal bodenständigenSagen erzählt, einfach und schlicht , wie sie selbst sind . — Nur das
letzte Drittel des Buches ist der eigentliche Führer um Calmbach.Ein Rundgang durchs Dorf wird da geschildert und die Sägewerkeund Fabrikanlagen nebst ihrer Entstehung und ihrer Bedeutung
dargestellt. Hierauf kommen noch 31 Fnßgänge um Calmbach zur
sorgfältigen Beschreibung , die die herrliche Umgebung in vollem ,
schönsten Lichte offenbaren. — Als ganz besondere Eigentümlichkeit
des Buches ist noch zu betonen, daß es trotz seines weitgehenden
Inhalts , seiner ins Einzelne eindringenden Beschreibung der Fuß¬
gänge um Calmbach seiner tadellosen Ausstattung mit Bildern,Druck und Papier zu dem ungewöhnlich niederen Preis von 2 Mk .
auf dem Büchermarkt erschienen ist. Lc.

Die Bestimmung , daß der Kehricht in mit Deckel ver¬
sehenen Blecheimern (Kehrichteimer Victor ) morgens vor
6V- Uhr bereit gestellt sein muß , wird in Erinnerung gebracht.

Stadtschultheißenamt .

EtnKunstglÄsei ? „ Viktoria "

Vs
die beliebte und bewährte Marke

o/i 1 I Vs 2 Lit . , 93 mm weit mit Gummi
55 60 65 75 85 Pfg .

empfiehlt

Puul ScHÜtzte , Pforzheim
Metzgerstratze 6 * Haus - und Küchen - Geräte

satten unälVisuss
V^ 3n ? sn u . Lotten

sto . samt Svut
beseitigt rationell

ti. Lli . Selker, kkerrdeim ,
ltlustergiltigeneuzeitlicheöettkellernreinigung. — Lämtl . kaumseliälllings-
Lekämpkungsmittel. — -tnkragen detörllert llis Tsgdlallgeschällsstelle,

Heute abend Punkt 8VV Uhr

kstn (iläscken

kMm -Äkiii
lles altbewährten Magenmillels

nsgsll rlis Vsnclsuung
tisbl rlsn äppslil
knsiligl uncl stZi 'kt.

In stets wirksamer 6üte
- vi ' ogsi ' is

Inh . : k . plappert , Apotheker .
V-zpl . M . l . 75 . Vi ^ I . ^ IK. 3 . -

ZroLs plasclie Nk . 5 .—

VNHWMcid

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen.
L <ü »en

zu vermieten.
Zu erfragen in der Tagblatt -
_ Geschäftsstelle.
Slwss OTZrss

für Haare und Haarboden
ist Dr . Ersle's echtes

Apotheke Wildbad.

Msahm -

Min
Mivarzmld

"

Wildbad e . B .
Die geplante

LbvsüMMrt
nach Cnzklösterle ( Hetschelhof )
findet erst morgenDonnerstag
statt . — Abfahrt 8 Uhr vom
Vereinslokal . Nichtmitglieder
(Damen und Herren) sind will¬
kommen . Der Fahrwart .

Mimluiiü umlnnlt !
Versichern , Ossinkirisrsn ,

ralliksls Insekten - , ^ liegen - ,
k/Iottsnvertilgung unter schrikt-
licherOLrantie . lhreWascliellurch
patent, sstottentoillklellkerbüpel
ges . gescblltA u . Wäscbescboner

„ IVIottsss "
beste piiegenvertilgung, Lntkei -
rnungs-kuttreiniger kür Ammer,
lirankenbänser , Säle, Toilslls,
Ltallungsn etc . unentbehrlich,
klle werllen bei Verwenllungvon
„ d/Ioitess " Kleicier , Wüsche,
Teppiche , Lots usw . von In¬
sekten, Vlotten angesessen .

4 Stück /Vlottentollkleillerbügel ,
6 Stück lViottass (Schoner) Zu¬
sammen »1K. 3 .20 gegen Vorein -
senckung auk Postscheckkonto
Nürnberg blr. 20317 oller klach-
nallme.

Dankschreiben:
Seit ller Verwenllung Ihrer

Vlottenschutrklsillerdügel unll
Waschescboner habe ich keine
.Vollen unll Pliegen mehr ; habe
auch 4 Stück „ lVIottas " längs
ller Leite ins Dell gelegt, lla
Wanrsn llarinsinll , seitllsmbade
ick meine Luks . prauOst . inp .
Vertretvr,8Svaiek , kilsäerlagen

»Uerorts gesucht.
Alleiniger Hersteller :

vhem . ksbr . llos . ItsscI, kiMd ,lÄNgvstr. ZS.
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N M L M Î I / V M W - MO L?. N M !l L
Ind . Ksi ' I f' Isppsi ' l , 6sc > Wilribsci , Wildslmstnsks 86s

k-snSes-Iiiirtdester
Direktion : Lteng -Krauö.

pernsprecker 135.
Tcnkang Wochentags absnlls 8 Ubr .Sonntags absnlls Ukr .

(Vlittwocch , 13 . ckuni Oonnsrstaz , 14 . 3uli

ver VvgelliMlUer 8i>iel im 8«I>Io88
Oporstte in 3 ^ kten von komöckis in 3 s^kten von

Lari Keller. ?ranr (Vlolnar.
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